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tzüch des zweiten Jahres
-es Weltkrieges.

, hindenburgifchen Befehlsbereich wird
den Rüsten geräumte Festung Of-

12060 Gefangene und 7 Ma-
gewrhre.
, ^ t Heeresgruppe des Feldmarfchalls
Leopold von Bayern werden 3000

E* und 18 Maschinengewehre ein-

ü ken Vogesen unternehmen die Fran-
»«ch längerer Pause erneut nachdrück-

A,griffe, sie werden fast an allen
n ziemlich restlos abgewiesen.
»Deutschland wird bekannt, daß zwischen

chi und Bulgarien ein Einvernehmen
worden ist; über Einzelheiten erfährt

^machst nichts.

iEreignisse in der Nordsee.
um, 21. Aug. (WB .) Meldung des
leit Bureaus . Amtlicher Bericht der

»lität:
^18. August entwickelte der Feind in
iidsee eine beträchtliche Tätigkeit . Die
eHochseeflotte kam heraus , kehrte aber,
üfuhr, daß die Stärke der britischen
ifte ansehnlich war , ein Gefecht »et-

ul , in den Hafen zurück. Auf der Suche
ifdem Feind verloren wir zwei leichte
1 L durch einen U-Boot -Angriff : „Not-

m" und „Falmouth ". Alle Offiziere der
hem" wurden gerettet . 38 Mann der
!werden vermißt . Alle Offiziere und

..rften des „Falmouth ", mit Aus-
■ eines Heizers , der an den Verwun-
i starb, wurden gerettet , ein feindliches
t wurde zerstört, ein anderes gerammt.
I möglicherweise gesunken. Die deutsche
"ptung, daß ein britischer Zerstörer und
‘" ' <5 Schlachtschiff beschädigt sind, ist

Berlin . 21. Aug. (WB . Amtlich.) Die in
dem amtlichen Bericht der englischen Admira¬
lität vom 21. August gemachte Behauptung,
daß eines unserer U-Boote gerammt wurde,
trifft zu. Das Boot wurde , nachdem es einen
geschleppten englischen kleinen Kreuzer der
„Chatam "-Klaste vernichtet hatte , bei dem
Versuch eines englischen Zerstörers , es zu
rammen , leicht beschädigt und kehrte wohlbe¬
halten in den Hafen zurück. Zu der englischen
Behauptung , daß ein zweites deutsches U-
Boot vernichtet wurde , kann erst Stellung
genommen werden , wenn alle U-Boot -Mel-
dungen eingegangen sind. Gegenüber den eng¬
lischen Ableugnungsversuchen , daß ein eng¬
lischer Zerstörer vernichtet und ein englisches
Schlachtschiff beschädigt wurde , wird auf den
amtlichen deutschen Bericht vom 20. August
Bezug genommen, der in allen Teilen aufrecht
erhalten wird . Das im Bericht der britischen
Admiralität angegebene angebliche Zurück-
weichen der deutschen Hochseeflotte vor den
nirgends in Erscheinung getretenen britischen
Hochseestreitkräften ist ein Phantafiegebilde.

Deutsche Kriegsschiffe unterwegs
Amsterdam . 21. Aug . (WB .) Nach Ymu-

iden heimkehrende Fischdampfe: berichten,
daß sie am Samstag 5 Uhr morgens zwei
Zeppeline und ein Geschwader von 14 bis 1b
deutschen Kriegsschiffen auf 54 Grad 6 Minu¬
ten nördlicher Breite und 4 Grad 55 Minuten
5 Sekunden östlicher Länge angetroffen
haben . Das Geschwader bestand aus gro¬
ßen Kreuzern , einem leichten Kreuzer und
einer Anzahl von Torpedobooten . Die Schiffe
kreuzten in der Richtung West-Nordwest.

Die „Deutschland " .
Zur Fahrt der „Deutschland" berichten

laut „Berliner Tageblatt " Offiziere des in
Syrakus eingetroffenen italienischen Dam¬
pfers „Apollonia ", daß sie im Hafen von Bal¬
timore dicht neben der „Deutschland" vor
Anker lagen . Das Tauchboot fei von ameri¬
kanischen und deutschen Wachschiffen umgeben
gewesen, die die „Apollonia " jede Nacht durch
starke Scheinwerfer beleuchteten. Außerdem
schützte sich die „Deutschland" durch unge¬

heure Leinwandvorhänge . Vor der Einfahrt
zum Hafen wartete ein großer englischer
Kreuzer . Kapitän König bat die amerika¬
nische Regierung , die „Deutschland" durch
einen amerikanischen Kreuzer geleiten zu
lasten, was jene abschlug unv nur einen
Schlepper zur Verfügung stellte. Kapitän
König verzichtete darauf und erklärte , ohne
jede Begleitung den Hafen zu verlasten.

Die feindlichen Verluste.
Berlin , 22. Aug . Ueber die Verluste der

Engländer und Franzosen während der gro¬
ßen Offensive wird der „Kreuzzeitung " ge¬
schrieben: Die Engländer verloren im ersten
Monat zusammen 7682 Offiziere (Tote , Ver¬
wundete und Vermißte ) . Ein täglicher Ver¬
lust von 247 Offizieren entspreche einem täg¬
lichen Eesamtverlust von etwa 6000 Mann.
Selbst wenn mn die Verluste der Franzosen
aus nicht mehr als die Hälfte der englischen
Verluste veranschlage , würde das verlorene
Menschenmaterial der beiden Ententemächte
doch täglich im Durchschnitt 9000 Mann be¬
tragen.

London, 19. Aug . (WB .) Die Verlustlisten
vom 18. und 19. August enthalten die Na¬
men von 187 Offizieren und 3646 Mann be¬
ziehungsweise 169 Offizieren und 1674Mann.

Amtliche Kriegsberichte.

sieben Geheimnisse.
an» dem dunkelsten England

vonW. Majowski.
»by Grethlein&Co. G. m. b.£>.Leipzig 1915

ich muß Dir sagen, daß mir der
, den Schrank ohne Beisein der Te-
^llstrecker zu durchwühlen, gar nicht

-polizeiliche Untersuchung steht an
, ^ Ee", erwiderte er. „Die Testaments-
77i werden noch zu rechter Zeit ans

®e0enn) öti0 befindet sich das
unter polizeilicher Obhut und nie-

' Uns an unserem Vorhaben hin-

Du Thorpe Deine Arbeit mitge-

Er ist nach der Kriminalpolizei
um seinen Bericht zu erstatten.

Mlicĥ rd er am Nachmittag wie.
nuin' ^ uch Dich also fertig und laß
«vergehen."

■L? 4 also mein Porterbier aus und
uns beide nach dem bewußten

^ noch standen Tagediebe vor dem
^thl *n. **ei  Nachbarschaft , Männer,
LJ*  Kinder , die fortwährend nach

J k den heruntergelastenen Vor
IMii n' Schutzmann in Uni-

«in. Er hielt im Eßzimmer
■ST ®!!*, bestehend aus Brot und Käse
% V>Lr tu0 Bier, und wir hatten ihn

»!t 8e ^°rt -
Mann , der am Morgen

Ertiu 5 Hause gesehen hatte , und
Wch °̂̂ n, grüßte er und sagte:

thorpe hat Ihnen eine Bot-
’ ^ Ir - unrd etwa um

Ir 14  sein und möchte Sie gerne

„Misten Sie , warum er mich zu sprechen
wünscht?"

„Es scheint nämlich, daß ein Zeuge, der
heute Morgen vereidigt worden, verschwun¬
den?"

„Der Diener , Herr . Mein Vorgesetzter
sagte mir vor einer Stunde , daß er gleich nach
der gerichtlichen Vernehmung nach der Bahn¬
station geeilt sei und man nimmt an . daß er
durchgebrannt ist."

Ich tauschte mit meinem Freunde verständ¬
nisinnige Blicke, aber keiner sprach ein Wort.
Ambler brummte unbefriedigt vor sich hin
und dann wandten wir uns nach dem oberen
Stockwerk.

Der Leichnam war bereits aus demSchlaf-
zimmer entfernt und das Bett war abgezogen.
Drinnen wandte sich Ambler in aller Ruhe
an mich, mit den Worten:

„Es scheint doch an der Theorie Thorpe's
bezüglich des Dieners Short etwas Wahres
zu sein."

„Wenn er tatsächlich fortgelaufen ist, so rst
das alles nichts , als ein Zeichen, daß er sich
schuldig fühlt ", bemerkte ich.

„Ganz gewiß", erwiderte er. „Das ist in
jedem Falle ein verdächtiger Amstand."

Wir schoben die Kommode von der Wand
ab, so daß die Tür des Eeheimschranks sicht¬
bar wurde und bevor mein Freund den
Schlüssel ins Loch steckte, betrachtete er das
Aeußere mit größter Sorgfalt . Der Schlüstel
war teilweise verrostet und schien monatelang
nicht benutzt worden zu sein.

War es nicht möglich, daß der Mörder den
Schlüstel erfolglos gesucht haben konnte?

Er zeigte mir , in welch schlauer Weise er
versteckt worden war . Wer hätte ja daran ge¬
dacht, den Schlüstel in der Ecke des Blumen¬
topfes zu suchen? Bevor wir den Schrank zu
öffnen vermochten, mußten wir den Schlüste.
gehörig einölen . Es war ein kleiner, feuer-

Eroßes Hauptquartier , 21. Aug. (WB .)
Amtlich.

Westlicher Kriegsschauplatz.
Nördlich der Somme sind mehrfache zusam¬

menhanglose aber kräftige feindliche Infante-
reangriffe bei Ovillers und Pozieres , westlich
des Foureaux -Waldes und an der Straße
Elairy -Maricourt , sowie Handgranaten
angriffe bei Maurepas abgewiesen.

Rechts der Maas wurde der zum Angriff
dereitgestellte Gegner nordwestlich des Wer¬
kes Thiaumont in seinen Gräben durch Ar-
tilleriefeuer niedergehalten , am Westrande
desselben und bei Fleury wurden starke Hand¬
granatentrupps durch Jnfnterie - und Maschi¬
nengewehrfeuer zusammengeschosten.

sicherer Stahlschrank der mit verschiedener.
Schriftstücken sauber angefüllt war.

Das erste Paket , das meinem Freunde in
die Hände gelangte , enthielt eine Anzah.
Fünf -Pfundnoten , die von einem Eumnn-
band zusammengehalten wurden . Daneben
lag ein Zettel , auf dem die Summe verzeich¬
net war . Weiterhin fanden wir dort Schrift¬
stücke verschiedener Art , und zuletzt ein große»
Paket Pergament -Urkunden , die sich auf sein
Besitztum in Devonshire und seine Farmen
in Kanada bezogen.

„Hier ist etwas !" rief auf einmal Ambler
und hielt mir ein kleines , geschickt in rosa
Papier geschlagenes Paket hin.

Allem Anschein nach sind es die Liebes¬
briefe des alten Herrn ."

Begierig entfernte ich die Hülle und
öffnete den ersten Brief . Er war von Frauen¬
hand geschrieben und enthielt eine ziemlich
unverständliche Mitteilung.

Als ich die Unterschrift erblickte, stand
mein Herz plötzlich still und ein Schrei ent¬
rang sich unwillkürlich meinen Lippen. Lei¬
der hatte ich mich dadurch selbst verraten,
denn im nächsten Augenblick mar Ambler Je-
vons schon an meiner Seite.

Schnell bedeckte ich jedoch die Unterschrift
mit der Hand , erfaßte blitzschnell das Paket
und schaute ihm keck ins Gesicht, ohne ein
Wort zu sprechen.

Zahlreiche Unternehmungen feindlicher
Erkundungsabteilungen blieben ergebnislos,
deutsche Patrouillen -Vorstöße sind nördlich
von Vermelles , bei Festubert und bei Em°
bermeniel geelungen.

In den Argonnen beiderseits lebhafter Ar¬
tilleriekampf . '

Bei Zombres zerstörten wir durch Spren¬
gungen die feindlichen Stellungen in erheb¬
licher Ausdehnung.

Vor Ostende wurde ein englisches Wasser¬
flugzeug durch Feuer vernichtet und ein fran¬
zösisches Flugboot abgeschosten.

Aus Luftkampf, stürzte ein englischer Dop¬
peldecker südöstlich von Arras ab.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Front des Generalfeldmarschalls

von Hindenburg.
Am Stochod sind rustische Angriffe süd¬

westlich von Lubiehew gescheitert, mehrfache
mit erheblichen Kräften unternommenen Ver¬
suche des Feindes , seine Stellungen auf dem
westlichen Ufer bei Rudka -Czerwiszcze zu er¬
weitern , unter großen Verlusten für ihn ab¬
gewiesen.

Zwischen Zarecze und Smolary nahmen
wir bei erfolgreichen kurzen Vorstößen zwei
(2) Offiziere und einhundertsieben (107)
Mann gefangen.

Front des Generals der Kavallerie
Erzherzog Karl.

In den Karpathen ist der Höhenzug Ste-
panski (westlich des Czermy-Czeremoß-Tales)
von uns genommen . Hier und bei der Kreta-
Höhe sind rustische Gegenangriffe abgewiesen.
Bei der Erstürmung der Kreta -Höhe am 19.
August fielen 2 Offiziere . 188 Mann und 8
Maschinengewehre in unsere Hand.

Balkan -Kriegsschauplatz
Südlich und südöstlich von Florina sind der

Berg Vie und der Maselareka -Kamm gewon¬
nen, östlich von Banica die fertigen Stel¬
lungen bei der Malkandidze -Planine ge¬
stürmt, alle Anstrengungen des Feindes , den
Dzemeat Jeri zurückzuerobern, blieben erfolg¬
los . Bei Ljumica wurde ein schwacher feind¬
licher Vorstoß zurückgeschlagen. Südwestlich
des Doiran -Sees lebhafte Artilleriekämpfe.

Oberste Heeresleitung.

Meine privaten Angelegen-
Herten.

„Was hast Du gefunden ?" fragte Amb¬
ler Ievons höchst interestiert und gleichzeitig
überrascht über meinen Versuch, ihm etwas
zu verbergen.

„Etwas , was mich allein angeht", erwi¬
derte ich kurz.

„Was Dich angeht ? Das verstehe ich mcht.

Wie kann sich etwas in den Papieren des
alten Herrn auf Dich beziehen?" —

„Das betrifft mich allein persönlich und
die Erklärung dürste doch genügen", sagte ich.

.Nein " .erwiderte mein Freund . „Ver¬
zeihe, Ralph , wenn ich Dir meine Meinung
sage, wir arbeiten doch schließlich beide ein
und demselben Ziel - entgegen , nämlich, Licht
ins Mysterium zu bringen . Wir können auch
nicht aufErfolg rechnen, wenn DuDich daraus
versteifst, mir Deine Entdeckung vorzuent-.
halten.

„Was ich aber gefunden habe, bezieht sich
gar nicht auf das Mysterium , sondern ouj
mich allein ", erklärte ich mürrisch.

Mit einer Miene der Verdrießlichkeit
zuckte er die Achseln.

Selbst wenn es sich um eine private An¬
gelegenheit handelt , so sind wir doch Freunde
genug, um unere Geheimnisse nicht einander
vorzuenthalten ", bemerkte er. —,

„Natürlich ", erwiderte ich, „aber nur bis
zu einem gewisten Grade ."

„Mit anderen Worten also willst Du
sagen, daß Du mir kein Vertrauen schenken
darfft ?"

„Ich kann Dir vertrauen ^, antwortete ich
in völliger Ruhe.

„Wir sind ja die besten Freunde und wer¬
den es hoffentlich auch immer bleiben . Willst
Du mir trotzdem die Vorzeigung der Briefe
nicht erlasten ?"

Nur eine Frage möchte ich beantwortet
wisten. Haben Sie mit dieser Angelegenheit,
in der wir arbeiten , etwas zu tun ?"

Ich zögerte. Sofort erkannte er. daß ich
auf eine lügenhaft Ausflucht nicht vorberei¬
tet bin und sagte:

Dein Schweigen gibt mir Gewißheit , daß
es doch der Fall ist. In diesem Falle ist es
Deine Pflicht , sie mir zu zeigen."

(Fortsetzung folgt.)
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Wien . 21. Aug. (WB .) Amtlich wird ver-
lautbart : .

Russischer Kriegsschauplatz.
5>eeresfront des Generals der Kavallerie
9  Erzherzog Karl.

Westlich von Moldava in der Bukowina
und auf den Höhen südöstlich und südwestlich
von Zabie , bei deren Eroberung zwer Osfr-
ziere, 188 Mann und fünf Maschinengewehre
eingebracht worden sind, macht der Gegner
vergebliche Anstrengungen , verlorenes Ge¬
lände zurückzugewinnen. Beiderseits des
Tartaren -Passes währen die Kämpfe fort . Dre
Lage blieb unverändert . An der Eisenbahn
südlich von Zielone wurde eine feindliche Ab¬
teilung geworfen.

An der Bistricza Solotwinska und nördlich
des Dnjestr verlief der Tag ruhig.

Heeresfront des Generalfeldmarschalls
von Hindenburg.

Bei Smolary und südlich von Stobychwa
kleinere Unternehmungen von Erfolg.

Der Rudka-Czerwiszcze brachen alle Ver¬
suche der Russen, ihre Stellung aauf dem west¬
lichen Stochodufer zu erweitern , unter schwe¬
ren Feindverlusten zusammen.
Italienischer u. Südöstlicher Kriegsschauplatz.

Keine besonderen Ereignisse.
Der Stellvertr . des Chefs des Generalstabs:

von Höfer,Feldmarschalleutnant.

Bukowa- und Tachino-See . Die zwischen
Struma und Mesta operierendenAbteilungen
rücken nach den ihnen erteilten Befehlen vor.
Im Bardar -Tale greifen die englisch-franzö¬
sischen Truppen ohne Erfolg seit zehn Tagen
unsere Stellungen südlich und südwestlich der
Stadt Dojran an , wobei sie nur große Ver¬
luste erleiden , die ihnen unser Infanterie und
Artilleriefeuer zufügt. Die Truppen unserer
rechten Flügels setzten nach dem Siege über
die Serben bei Florina (Lerine ) die Ausfüh¬
rung ihres Planes mit vollem Erfolge für
uns fort . Gestern besetzten wir die Stationen
Banitza und Ekschisu an der Eisenbahn

Salonik —Florina und stellten die Eisenbahn¬
verbindung mit der Stadt BitoliasMonastil)
wieder her . Südlich vom Presba -See besetz¬
ten wir die Dörfer Zvezda, Biglischta und
Bresnitza und unterbrachen auf diese Weist
endgültig die Verbindungen zwischen Eortscho
und Florina sowie zwischen Eortscha und

Kostu Kastoria.

Taunusbote " Bad Ho mburg v. d. Höhe
Athen . 20. Aug. (WB .) Meldung des

22. Sr

Konstantinopel , 20. Aug. (WB .) Bericht
des Hauptquartiers:

Sofia , 21. Aug. (WB .) Eeneralstabsbc
richt vom 20. August : Infolge der während
der letzten Tage von den Truppen des Ver¬
bandes im Vardar -Tale unternommenen mi¬
litärischen Operationen , die sich auch östlich
des Struma - und nördlich des Tachino-Sees
ausdehnten , begann unser linker Flügel am
18. August die allgemeine Offensive. Die im
Struma -Tal vorrückenden Truppen besetzten
die Stadt Demir -Hiffar, warfen nach einem
Kampfe , der sich in der Gegend der Stad»
Serres abspielte, die Engländer und Fran¬
zosen auf das rechte Struma -Ufer und be¬
setzten das linke Ufer des Flusies zwischen dem

Das heilige Kornfeld. *)
Von Peter Rosegger.

Dom Balkan.
Italienische Truppen auf Saloniki.

Saloniki . 21. Aug. (WB .) Meldung der
Agenee Havas . Die Landung der italienischen
Truppen hat gestern um 2 Uhr begonnen . An
der Spitze der italienischen Truppen befanden
sich Musikkors der Alliierten , welche von fran¬
zösischen, englischen und russischenAbteilungen
umgeben waren . Die Ausschiffung geht
weiter.

An der Irak -Front und in Persien ist die
Lage unverändert.

Kaukasus -Front : Auf dem rechrsn Flü¬
gel Vorpostenkämpfe. Der Feind , der nörd¬
lich des Engpaßes von Bugben unsere vorge¬
schobenen Stellungen ungriff . wurde vertrie¬
ben. Wir machten einige Gefangene und zer¬
störten durch unser Feuer eine feindliche ge¬
decktstehende Batterie . Im Zentrum und au,

dem linken Flügel unbedeutende örtliche
Feuergefechte. Einer unserer Flieger griff im
Schwarzen Meer zwei russische Torpedoboote
an und warf erfolgreich Bomben auf sie. Wir
stellten fest, daß auf dem Deck der Schiffe
durch die Bomben Rauchwolken hervorge¬
rufen wurden . Am 17. August landeten acht
feindliche Schiffe, die in die nördlich und süd¬
lich der Insel Smyrna gelegenen Buchten ein-
fuhren von einem Transportschiff und
Segelschiffen, die sie begleiteten . 300 Räuber,
unter denen sich auch Soldaten befanden.
Diese wurden von unseren Abteilungen an¬
gegriffen . Rach einem dreistündigen Eefechr
zog sich der Feind nach Verlust von 60 Mann
zu seinen Barken zurück und ergriff die Flucht.
Am 18. August wurde ein englisches Schiff in
der Gegend des Golfes von Alexandrette ver¬
senkt: 18 Mann der Besatzung, darunter der
Kommandant des Schiffes und vier Offiziere,
wurden gerettet und gefangen genommen.

In Aegypten und an den übrigen Fronten
ist die Lage unverändert.

Der Vorstoß der Bulgare «.
W' en. 21. Aug. (WB .) Die „Reue Freie

Presse" würdigt an leitender Stelle die Er¬
folge der bulgarischen Armee als das wich¬
tigste politische Ereignis der letzten Tage . Sie
bewiesen, daß die Behauptung der Entente
daß sie die Führung der Kriegsereignisse an
sich gerissen habe und deren Entwicklung be¬
stimme, unrichtig ist. An anderer Stelle be¬
spricht das Blatt die Kundgebung der bul¬
garischen Presseleitung , sowie die Erklä¬
rungen Radoslawows , welche mir Recht beto¬
nen , daß die Verbündeten nicht als Feinde
griechischen Boden betreten . Es spricht die
Ueberzeugung aus , daß die Griechen die vor
bulgarischer Seite festgestellten Gesichtspunkte
vollauf würdigen , ja , daß sie vielleicht iw
stillen flehen würden , daß die Ententetruppen
nicht allzulange auf griechischem Boden
bleiben.

Bern . 21. Aug. (WB .) Zu dem großen
bulgarischen Vorstoß drahtet der Speezialbe-
richterstatter des „Secolo" aus Saloniki , nie¬
mand könne die große Bedeutung des bulga¬
rischen Einfalls auf griechisches Gebiet in Ab¬
rede stellen. Wie dieser ermöglicht werden

.konnte, sei rätselhaft,da dieEriechen dieGrenze
mit mindestens 10 000Mann bewachten. Der
bulgar . Vorstoß sei um so unerklärlicher , als
die ganze Gegend sehr gut befestigt und ge¬
rade in jenem Abschnitt die moderne Festung
Pnager liege, von wo aus die Ebene Kavallo
und teilweise die Straße nach Vranja und
Vallaltis beherrscht werde.

Der „Temps " will in der Offensive der
Deutschen und Bulgaren bis auf weiteres
nur eine einfache Demonstration sehen, da
sie nicht die nötigen Streitkräfte für ein
großes Unternehmen hätten.

Athen , 20. Aug. (WB .) Meldung des
Reuterschen Bureaus . Der bulgarische Ge¬
sandte Passarow teilte heute Zaimis mit , daß
die bulgarische Offensive mit der Besetzung
mehrerer strategischer Punkte auf griechischem
Gebiete begonnen habe. Zaimis war am
Nachmittag im Tatoi -Palast beim König.

Der Jakob flüchtete sich wieder zur Arbeit.
Es war ein Glück, daß sie drängte und ihm
nicht Zeit ließ für sein Herzweh. Das Feld
mußte geackert, der Garten gedüngt , die Wiese
bewässert werden. Das Schneewasser im

Frühjahre schießt rasch ab, reißt manchmal ein
Stück Erde mit sich, dann kommt auf die Leh¬
nen der Sonnenbrand und so ist heute zu viel
Wasser und morgen zu wenig . Auf die aperen
Matten wurde das Vieh getrieben , kaum die
ersten Halmchen sproßten, denn die winter¬
lichen Futtervorräte waren fast allemal auf¬
gezehrt, bevor der Lenz sein frisches Grün
gab ; da mußten die Rinder Reisig und Moos
kauen und wenn sie endlich ins Freie kamen,
waren die Tiere so armselig , daß sie kaum
hinsteigen konnten an den Lehnen , daß man¬
ches Stück abrutschte und die Beine brach.

Und doch hieß ein neues Schlagwort zu
Altenmoos : Viehzucht auf , Feldbau nieder-
Der Jakob konnte sich nicht entschlieeßn, in
seiner Bewirtschaftung eine Aenderung einzu¬
führen , er liebte seine Felder , an ihnen hing

*) Mit Genehmigung des Verlages von L
Staackmann in Leipzig entnommen aus dem 12.
Bande der noch vor Ablauf dieses Jahres voll¬
ständig werdenden, von. Verfasser neu bearbeite¬
ten und neu eingeteilten Ausgabe von Peter
Rosegger, Gesammelte Werke. 40 Bände in
4 Abteilungen zu je 10 Bänden . Jeder Band tn
Pappband M . 2.50, in Halbleinenband M . 4.—.
Einzelne Bände werden nicht abgegeben.

sein Herz und ihre Bearbeitung war ihm ein
Gottesdienst.

Reuterschen Bureaus . Die Gesandten Elliot
und Euilliemin richteten an Zaimis heute die
Frage , welche Schritte dis Regierung tue an¬
gesichts der Tatsache, daß die Bevölkerung in
Mazedonien vor den Bulgaren in alle Wind¬
richtungen flüchte.

Rumänien vor der Entscheidungsstunde.
Budapest . 21. Aug. (TU.) Az Est berichtet

aus Bukarest : Die Kriegshetzer sind nach der
ungestümen Agitation der letzten Zeit wieder
ruhiger geworden. Es ist nicht bekannt , ob
die endgültige Stellungnahme der Regierung
die nach Ansicht vieler bereits erfolgte , die
beendigte Konzentration der rumänischen Ar¬
mee oder das ernste Auftreten des ungarischen
Kabinetts diesen Stimmungswechsel ver¬
ursachte. Von der Erklärung der Förderatio¬
nen, daß Vratianu mit der Entente eine Ver¬
einbarung getroffen habe, ist so viel unbe¬
dingt richtig, daß das Eintreten Rumäniens
in die Ereignisse keiner Monate langen Ver¬
handlungen mehr bedarf . Bratianu selbst
fürchtet, daß seine Abmachungen mit Ruß¬
land zu zu weitgehenden Folgerungen führen
werden , deshalb werden in der halbamtlichen
Presse alle niedergedonnert , die schon an die
militärischen Vorbereitungen Rumäniens an¬
knüpfen.

Wie verlautet , find neue Munitionssen¬
dungen aus Frankreich und Rußland wieder
eingetroffen.

Portugal.
Paris , 21. Aug. (WB .) Meldung der

Agence Havas . Die für Portugal bestimmte
französisch-englische Militärmission wird

Ende der Woche abreisen.

Kurze politische Mitteilungen.

Wie mitgeteilt wird , hat die amerikanische
Regierung eine erneute Anfrage an die eng¬
lische gerichtet wegen der Verzögerung der
britischen Antwort auf die letzte amerikanische
Rote betreffend die Postbeschlagnahme.

In Scheveningen sind aus einem Fischer¬
fahrzeug der Kapitän und die Bemannung
des norwegischen Schoners „Rufus " aus Sta-
vanger angekommen, der mit einer Ladung
Holz auf dem Wege von Frederikshald nach
Sunderland am Samstag , den 12. August,
durch ein deutsches Tauchboot in der Nordsee
in Brand gesteckt wurde.

Meldung der Agence Havas . Brindejone
des Moulinai ist einem Flugunfall zum Opfer
gefallen.

Der König von Italien war gestern vor¬
mittag in Eörz.

Der für jedermann unentbehrliche
„Kriegsratgeber

ist in der Geschäftsstelle
des „Taunusbote"

zu haben.
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Wenn er als Säemann über die Schollen
schritt und die Körner ausstreute in das Erd¬
reich. da geschah es in ernster, fast feierlicher
Weise, als begehe er eine heilige Handlung.
Und dann begann sich vor seinen JAugen all¬
mählich das Wunder der göttlichen Liebe zu
vollziehen. Dieser Mensch mit seinem Kum¬
mer, mit seiner Hoffnung, mit seinem stil¬
len Weh wußte sich nichts Besseres, ols die
Auferstehung des Samenkornes zu sehen. In
friedlicher Feierabendstunde , wenn er allein,
mutterseenallein auf dem Steinhaufen saß,
erging er sich in heiligen Betrachtungen.

In braunem Schimmer liegt das weite
Feld , die Lerchen blasen Posaunen und in
zarten rötlichen Lanzen stehen die Toten auf
und schauen gegen Himmel. Dann hebt es
an zu grünen und die schmalen Blättchen win¬
den und biegen sich noch einmal bodenwärts,
als neigten sie ihr Ohr der Mutter Erde , auf
daß diese ihnen gute Lehr' mitgebe für das

?Leben. Dann streben sie empor, schweifen sich
in Rinnchen, rollen in Scheiden, aus wel¬
chen sachte der Halm und das innere Wesen
des Kornes hervorsteigt . Am Feste der Him¬
melfahrt des Herrn gucken auch im Gebirge
schon die Aehren himmelwärts , als wollten
sie dankbar liebend nachblicken dem der sie
wachrief und der einst kommen wird , um auch
die Menschensaat aufzuwecken auf dem Kirch¬
hof.

Lokales?
i

Eine Millionenftiftuna t-
Bad Hornburg . **

Herr Generaldirektor 9teinh ölh
vom Stahlwerk Becker A. G. j»
stellte Seiner Majestät dem '

Betrag von 1 Million Mark ffit j]
richtung einer Heilanstalt für

deutschen Armee und Marine znr z
gung , die in Bad Homburg „ »
ausgeführt werden soll.
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Der Kaiser hat dem Erbgroßherzog Niko¬
laus von Oldenburg , der zugleich auch das
Friedrich August-Kreuz erhielt , das Eiserne
Kreuz Erster Klasse verliehen.

Funkspruch des Vertreters vom WB . Das
Staatsdepartement hat der amerikanischen
Botschaft in London den Protest der ameri-
knischen Zeitungskorrespondenten in Berlin
gegen die britische Zensur ihrer Meldungen
ohne Anmerkung übermittelt.

* Herr Oberbürgermeister Liibke»
gen seinen Sommerurlaub an. Azz,
ner Abwesenheit übernimmt «jj^
meister Feigen  seine Amtsgeschz^

+ Vom Museum. I « Ergänzung,
gestrigen Artikels über die Rede des
Oberbürgermeisters , welche er bei der
nung des städtischen Museums ge^
wird nachstehend das Telegramm, ^
ungenannt sein wollende Spender der
lung geschickt hat , mitgeteilt:

Indem ich Ihnen für JhreMitteib
bindlichst danke, bedauere ich ungem
der Eröffnung Ihres städtischen §
nicht gegenwärtig sein zu können Und
ich Ihrer verehrten Stadt herzlichst
Gedeihen und Blühen , Ihrem
speziell höchste Entwicklung unter
währten Leitung.

* Tenniswettspiel . Auf dem
Tennisplatz wurde verflossene Woche
Freunden des Sportes veranstaltete; .
Wettspiel ausgetragen . Ein offizielles
nier nach dem Muster der frühere«
konnte nicht stattfinden , da der Deich
nisbund beschloß, von Tournieren i«
Jahre abzusehen. Es war umso etf«_
als sich dennoch Spieler fanden, die de«
kommen gemäß dem Hamburger Teimi-
sein altes Recht auf eine Konkurrenz
nehmen wollten . Es wurden drei s
spiele gespielt , ein Damen-Einzel, ei«
Einzel und ein Damen- und Herr?«.
46 Nennungen waren eingegangen, 25
ler beteiligten sich. Die Leitung hat!
P . E r ü d e r-Frankfurt a. M. frei«
übernommen . Das Herreneinzel ist«oh
abgeschlossen, das Spiel steht in der9
runde mit Selig man '«-Frankfurt (■
gegen den Sieger aus dem Spiele l
S chn eider (—30) gegen Dr. Di.
boer (—15 ' /«) . Das Endspiel wird
sichtlich am nächsten Sonntag sein.
Dameneinzel mit Vorgabe schloß im
mit dem Siege von Frl . Bacher -"
(— 3l? /s) gegen Frau Kruse -!
(+ 15) mit 6 : 2, 6 : 1. - Im Sam»
Herren -Doppelspiel mit Vorgabe stM
der Schlußrunde Fürstin Georg zu
Braunfels  und Herr JacobW kineBesser«
berg (+ 30) gegen Fräulein von
con i-Bad Homburg und Herrn Di ei
Franffurt (+ -/-) mit 6 : 2, 4 : 6, 6:3.3»
Preise erhielten Frau Aga Ritterf
Herr Horst Ritter  sowie Frl . von IW
her und Herr Seligmann.

Die Tennisplätze waren an denüite ^ ennrsprage waren »» ... , .
tagen stets von einer großen Schars i ®*

Das Kornfeld wallt im Frühsommerwinde
wie ein bläulich-grüner See und die leichten
Schatten der Wolken gleiten anmutig darüber
hin . Und der einzelne Halm, jetzt ist er am
schönsten. Die vierreihige Aehre, in welcher
die noch zarten Körner schuppenartig nach
aufwärts übereinander ruhen , steckt überall,
wo ein Körnchen in der Wiege liegt , ein
Fähnlein hraus , die Blüten , die ohne Unter¬
laß zittern und schaukeln, während der hoch¬
gewachsene Halm bedächtig hin und her wiegt.
Zu dieser süßen Zeit bewahre uns der Him¬
mel vor Stürmen ! Und auch vor Regen , durch
den die Sonne scheint, solcher züchtet den
Mehltau . Rasse Zeiten erzeugen an den Aeh-
renAuswüchse, für die derRame „Mutetrkorn"
viel zu schön ist. Die himmelanstürmende
Jugend hat bald ein Ende, das Leben des
Kornes steht im heißen Sommer , es bleichen
seine Haare ; zwar fühlt es seine Kraft und
feinen Wert und senkt dennoch in Demut sein
Haupt vor dem, der Kraft und Wert ihm ge¬
geben hat.

Tiefer im Halmwald wuchert das distelioe
Donnerkraut , die schmarotzendeOuecke, der
scheinheilige Molch und allerlei struppigesEe-
sindel und loses Volk, das in seinem Schatten
erstarkt und an seinen Wurzeln zehren möchte.
Da ist auch die buhlerische Kornrade , deren
Samen später das Kornmehl wenn schon nicht
schamrot, so doch schmutzig blau macht. Da
ist das Irrlicht der Mohnblume , in der viele
Krönlein eine einzige Krön bilden.

lSckilust folat .i

luyvu ywjjwv - /

umlagert , die dem Spiele mit leÄW
teresse folgten.

* Der Hamburger Fußball«^
wann mit der 1. Mannschaft gegenW
Mannschaft des F .-C. Union" Medern
2 : 1;  die 2. Mannschaft des h« °°
eins verlor gegen die 2. AtannWn
mit 3 : 4, die 3. Mannschaft

gegen die 1. des F .-C. ..Merkur
mit 12 : 0 Toren.

— Die Frankfurter Modewoche. ^
schau im Schumanntheater erstem^
Interesses . Um auch der weniger
Bevölkerung ein Bild von den .
serer Modewoche zu geben, ist auch
Platz eingeführt worden. Durchs*
bühne mit dem Rondell ist jafm ^
aller Plätze eine günstige Sicht gw sollen des SchM
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Es sind jetzt an den Kassen des ^
aters Plätze zu 5 —, 3.—, 2.-- Y ~p
Pfg . zu haben . Die Vorfuhr »M
allabendlich um 8 Uhr statt.
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BabisA* Wintergemüse . Dre - -
schaftekammer empfiehlt für ^ A ie
mildem Klima , wie beispielswen
Rheinebene , den Anbau oon, 3«̂ -.
Deren Anpflanzung durch die o“ .
schende Witterung begünsngr >
Grün -, Kraus , oder Hafenkoy
auf den Anbau von Butterkoŷ ^unoau von Yräelt
der sich bei den AnbauoersM^
hat und größere Mengen erne
lichen Gemüses ergibt . Dre W
umgehend zu erfolgen . &fl
Gemüsegärtnereien , insbesonv-
Änzuchtstellen der LandwirtsM *
hältlich Reben genannten ^
sollen auch widerstandsfähise g
z. B . Ochssnherz, zur ANpfl°n » M
die beizeiten im Frühlahr ge

- darbieten . Auch Aussaaten «z
und Spinat zur Jetztzeit lohn ^
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^ < M ^ischkarte . Nach einem
t „Frks 3t0 .“ aus Berlin
“ ,flini «flcit über die Einführung

<taSe  nunmehr zum Abschluß
b mit der Veröffentlichung)'io Bestimmungen in aller-

,ecknen ist. Es wird ebenso,
X^ .sach bei den örtlichen Fleisch-

tzl ;sr von Monat zu Monat
i , bestimm̂ werden , die sich
«eng° vorhandenen Fleifchvorräten

Gramm pro Kopf und
"üb . Um die Mitte jeden

«IE ";, fkleifchmenge bekannt ge.
soll° « den nächsten Monat

Die Fleischkarte wird
. Haustiere umfassen, auch die, alle» v  unter-
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'"»nmmt Die Fleischkarte wird
n-k Haustiere umfassen, auch die
werden der Fleischkarte unter-

j bleiben dagegen Gänse u Enten
-! eI i „ war die Frage , wie das Wild
"̂ uen sollte. Die Entscheidung ist
Zi llen dah der Fleischkarte unter-
^Damwild .fernerReheu Schwarz
w *• lb der Karte wird verabfolgt:

und das jagdbare Geflügel,
, Wildenten und Gänse , Wasser-
N deraleichen. In der Behandlung
V̂ iird aber voraussichtlich den

ttn eine gewisie Bewegungsfreiheit
, meiden.

»ickt über die Lage des Ar22 jm Erohh. Hessen. Provinz
Jz  und Fürstentum Waldeck rm
W Der Mitteldeutsche Arbeitsnach-

schreibt: Zm Berichtsmonat
M allen Berufen gegenüber dem

eins stärkere Bewegung auf dem
;nTft m beachten. Durch die günstige
» wurden in der Landwirtschaft
Arbeiten zahlreiche Arbeitskräfte
konnten aber nicht alle beschafft

' -ln der Metallindustrie fehlte es
»Bormonaten an tüchtigen Facharbei -
, ollem herrschte starke Nachfrage nach

■cni und Drehern . In der Lederin-
r tt!n,. wurden vorzugsweise Tapezierer

eie Möbel verlangt . In der Holz-
eujro war Nachfrage nach tüchtigen
Leinern. Im Nahrungsmittelgewerbe
a Seschäftsgang gegenüber dem Bor.
B eine erheblicke Steigerung erfahren.
, konnten fast alle untergedracht wer-
>Metzgergewerbe war die Nachfrage
Men nach wie vor gering ; das
I ist auch erheblich zurückgegangen.
,k. und Zigarrenindustrie in Gießen
zegend war im ganzen Berichtsmo-

t beschäftigt. In der Bekleidungsin-
chmten die verlangten Arbeitskräfte
»werden. In der Zivilschneiderei
st es an brauchbaren Arbeitskräften,
lliliformschneiderei war noch genügend
1 anden . Jm Baugewerbe wurden

■und Hilfskräfte auch nach aus-
hitl verlangt. Den Anforderungen
Zlbn nur zum Teil entsprochen wer.
je« graphischen Gewerbe ist immer

«Besserung eingetreten ; die ver.
i Lushilfsstellen waren immer nur
je Dauer. Lebhafte Nachfrage war
gelernten Arbeitern zu verzeichnen,
sFabrikbetriebe, Kohlenhandlungen
4 Landwirte verlangten Arbeiter.
>herrschte an Hausburschen und Aus
' Jugendliche Hilfsarbeiter waren
hm hohen Lohnforderung zum Teil
tnzubringen. Jm Hotelgewerbe bes-
hSie Beschäftigungsmöglichkeitgegen.

Bormonat. Die Lage auf dem
P-t Arbeitsmarkt hat sich mit Aus-

Wasch, und Putzfrauen gebessert,
und Küchenpersonal und auch

»bliche Arbeiterinnen stiegen die
"ngen in erfreulicher Weise. Für
lsche und technische Angestellte hielt
®t und Nachfrage auf der gleichen
! im Vormonat . Es fehlte an
«pezialkräften, hauptsächlich aus

und Maschinenfach.
*e Verlängerung der Land>yt. Wie von zuständiger Seite
wird, ist eine Verlängerung der

Micht nicht beabsichtigt, wenn sich
Mtn'.sse nicht von Grund aus ändern

Gegenteil ist die Militärver-
beftrebt, die eingezogenen Land¬
ein der ältesten Jahrgänge nach

ihrem Zivilberuf wiederzugeben.
(W. B .)

Bom Tuge.
Cronberg,  21 . Aug . Beim Spiele in

der Nähe von Kronthal fielen zwei Knaben
im Alter von 5/ und 11 Jahren in ein
sechs Meter tiefes Wafferloch und ertranken.

s Bad Brückenau , 21 . Aug . Der in
Königshofen wohnende Landwirt Heinrich
Weigand stiftete 10 000 M zum Betrieb der
Kleinkinderbewahranstalt und die ambulante
Krankenpflege , weitere 15 000 M zur Un¬
terstützung würdiger katholischer kranker
Kinder aus Königshofen.

s Gemünden a . M .. 21. Aug . Infolge
eines Fehltritts stürzte Bürgermeister Günther
in Biebelried vom Scheunengebälk herab
in die Tenne und blieb tot liegen.

Fulda,  21 . Aug . (Privattelegramm .)
Die Bischofskonferenz wird morgen früh
durch eine Andacht in der Bonifatiusgruft im
Dom eingeleitet . Darauf beginnen die Ver¬
handlungen im Priefterfeminar . Die Teil
nehmer der Konferenz sind größtenteils be¬
reits heute nachmittag dahier eingetroffen.

8 Würzburg , 21. Aug. Vor dem bunten
Sonnenschirm einer Sommerfrischlerin scheute
auf dem Transport zur Bahn in Feldkirchen
ein Jungrtnd , überrannte den 48 Jahre
alten Landarbeiter Obermaier und trat auf
dem am Boden Liegenden herum , daß der
Tod alsbald eintrat.

Köln,  21 . Aug . Heute vormittag wurde
im großen Gürzenichsaale der vierte Kongretz
der Deutschen Vereinigung der Kruppelfm-
sorge eröffnet. Als Vertreter der Kaiserin,
an welche ein Huldigungstelegramm abge-
fandt wurde , erschien Regierungspräsident
Dultzig. Die Eröffnungsrede hielt Professor
Kratwig.

Düsseldorf,  21 . Aug . Samstag wurde
in Neviges ein Kaufmannslehrling um 16000
Mark beraubt . Jetzt ist fast der gesamte
Betrag in der elterlichen Wohnung der Frau
des verdächtigen Kassierers Thieme in Kre¬
feld gefunden worden.

Breslau,  21 . Aug . (Priv .-TelZ In
der Oblauer Straße zwischen Post - Straße
und Neue Gaffe , den Hauptverkehrsstraßen
der inneren Stadt , erfolgte heute nacht ein
Wasserrohrbruch . Das Waffer wurde mit
solcher Gewalt herausgeschleudert , daß der
Asphalt völlig geborsten ist. Die Gramtstem-
platten der Bürgersteige wurden emporge¬
hoben und die Schienen der elektrischen
Straßenbahn ganz verbogen . Ste „
angrenzenden Häuser stehen voll Waffer . Auch
in den Läden wurde großer Schaden ange-
richtet.

Bern,  21 . Aug . (WTB . Nichtamtlich )̂
In Ravenna brach in einer Fabrik für was¬
serdichte Gewebe eine Feuersbrunst aus , die
bald auf das Oeldepot der Fabrik über¬
sprang . Das Feuer konnte trotz Truppen-
aufgebot nicht gelöscht werden Der Schaden
beträgl eine halb Million Lira.

Sport.
Frankfurt,  a . M .. 21. Aug. Bei den

heutigen Rennen gab es eine für Frankfurt
ungewöhnlich hohe Quote » und zwar 334 für
10, die der Wallach „Charleys Cousin« rm
Rosenderg-Jagdrennen für sich votieren
konnte. Das Alexander -Rennen , mrt 25 000
Mark dotiert , gewann „Antivari ", der schon
oft siegreiche Fuchshengst des Freiherrn von
Oppenheim . Die beiden Weinbergfchen
Pferde „Carneol " und „Fanal " spielten ber
der Endentscheidung keine Rolle.

Personalnachrichten.
Köln , 21. Aug . (WB .) Wie die „Köln.

Volksztg.« meldet , ist am 19. August in Düs¬
seldorf der frühere langjährige Abgeordnete
Landrat a. D . Aloys Fritzen im Alter von
77 Jahren gestorben.

Potsdam . 21. Aug . (WB .) General der
Kavallerie z. D. v. Treskow ist zum Stadt¬
kommandanten ernannt worden.

Allerlei.
Man lernt , wo man kann.  Richter:

,,Verübten Sie den Diebstahl ähnlich wie
ich ihn eben schilderte ? " — Dieb : „Nein,
nicht so praktisch; aber über die Methode
läßt sich reden , vielleicht komme ich einmal
später darauf zurück."

Erste Hilfe.  Ein Tiroler Kaiserjäger
kommt mit einer Kopfverletzung zum Re-
gimentsarzk , die ihm ein Vordermann aus
Unvorsichtigkeit mit dem Eewehrlauf zuge¬
fügt . „Haben Sie denn auch gleich etwas
dagegen getan ? fragt der Arzt . — „Ja¬
wohl ", meldet der Mann , „i Hab' eahm glei
eine abi g'haut !"

Das kranke Pferd.  Ein Soldat,
der ein Pferd führt , wird von einigen
Offizieren gefragt , wohin er das Pferd denn
bringe . — „Zum Tierarzt " , meldet der
Soldat . — Die Herren betrachten das Tier
von allen Seiten , jeder rät auf ein anderes
Leiden und da sie sich nicht einigen können,
fragen sie schließlich den Soldaten , was dem
Gaul denn fehle . — „Nix " , antwortet der
Soldat , „es is ' dem Tierarzt sein Reitpferd !"

Bücherschau.
In den vorliegenden Heften 91/93 von

Bongs illustrierter Kriegsgeschichte „Der
Krieg 1814 / «6 in Wort nnd Bild"
(Deutsches Verlagshaus Bong & Co ., Berlin
W 57, wöchentlich ein Heft zum Preise von
30 Pfg .) hat eine wohlunterrichtete Persön-
lichkeit einen sehr intereffanten und aus.
führlichen Artikel über das Handelsuntersee.
boot „Deutschland" veröffentlicht und der
bekannte Marinemaler Haffenkamp hat durch
ein sehenswertes Bild : „Eintreffen des ersten
Handelsunterseeboots „Deutschlands " den
Wert des Artikels bedeutend erhöht . Auf
diesen sehr lesenswerten Artikel folgen:
„Die Kämpfe um Verdun " . „Von den
Kämpfen um Baranowitschi " „Von der Ar-
tillerie ", „Kampfflugboote ", „Lord Kitcheners
Ende " . In der Hauptabteilung „Die eigent
liche Kriegsgeschichte" erhalten wir eine ge
naue Schilderung über den Fortgang der
Winteroffensioe an der französischen Front.
Die wütenden , verlustreichen Angriffe der
Franzosen in der Champagne , in den Ar-
gonnen , in den Vogesen, unsere erfolg
reichen Kämpfe bei Ypern , St . Eloi , Ver
melles und La Baffee und Verdun sind ge¬
schildert. Karten . Bilder und farbige Kunst
beilagen schmücken auch diese Hefte.

Veranstaltungen
der Kur - Berwaltung.

Programm für die Woche
vom 20 . bis 26 . August.

Täglich Morgenmufik an den Quellen
von 7' /» bis 8*/» Ilhr.

Mittwoch : Konzerte der Kurkapelle von
4—514  und von 8%—10 Uhr. Abends 8%
Uhr im Spielsaal : Lichtbildervortrag : „In
Krieg und Frieden durch heilige Land Tr-
rol .« Vortragender : Rudolf Deyerl-
Schietzold von der Wiener Urania.

Donnerstag : Konzerte der Kurkapelle von
4- 5/ - und von 8 / . —10 Uhr. Abends bH
Uhr im Goldsaal : Lieder zur Laute . Herterer
Abend in ernster Zeit . Frl . Else Becker—
Raoul von Benninghoff.

Freitag : Militärkonzerte , Kapelle des 1.
Ers.-Bat . Leibgarde Jnf .-Reg . 115 von 4—5/
und von 8—10 Uhr . Leuchtfontäne.

Samstag : Militärkonzerte , Kapelle des
Erf .-Bat . Ref.-Jnf .Regt . 81 von 4—5/ und
von 8/ —10 Uhr . Jm Kurhaustheater abends
8 Uhr : „Auf Befehl der Kaiserin«. Ein
Operetten -Jdyll aus guten alten Zeiten in
3 Akten. Gastspiel des Albert Schumann-
Operetten -Theaters.

22. August 1916

Homburg.
Mittwoch , 23 . August.

Von 7‘/ *—81 z Uhr Morgenmusik
an den Quellen.

ieitung : Herr Konzertm . Willem Meyer.
. Choral : Allein zu dir, Herr Jesu Christ.

2. Türkischer Marsch Suppd
3. Ouvertüre z. Op. Albin Flotow
4. Jugendliebe . Walzer Strauss
5 Mandolinenständchen Jungmann
6. Potpourri a. d. Optte . Der Bettelstudent

Millöcker
Nachmittags von 4—5 ‘/s Uhr.

Leitung : Herr Kapellmeister J . Schulz.
1. Unsere Marine. Marsch Friedmann
2. Ouvertüre zu Alflonso und Estrella

Schubert
3. Turteltäubchen Behr
4. I . Carmen Suite Bizet
j. Trau-schau-wem ? Walzer a. d. Optte.

Waldmeister Strauss
6. Nocturno Sitt
7.  Ausmarsch unserer Feldgrauen.

Charakterstück J essel
Abends von 8 lU—10 Uhr.

1. Loreley -Ouverture Wallace
2. Elsas Brautzug zum Münster a. d. Op.

Lohengrin Wagner
3. Ungar . Tänze Nr . 1 und 2 Brahms
4. Fantasie a. d. Op. Der Geigenmacher

von Cremona Hubay
5. Phädra Ouvertüre Massenet
6. Soli für Cello nnd Harfe:

a. Sarabande Händel
b. Gavotte Popper

(Herr Haarländer und Frau Pfeiffer .)
7. Nilfluten . Walzer Strauss
8. Balletmusik a. d. Op. Teil Rossini

Im Spielsaal : Abends 8l/i Uhr.
Lichtbildervortrag.

Stadt Bad Homburg v . d. H.
Marktbericht

für die Zeit vom 14. bis 19. August 1916
Waren-

Bezeichuung.
A.  Gemüse.

Weißkraut .

Wirsing.

Rotkraut

Busch Bohnen
Stangen -Bohnen.
Erbsen

Riebritz. Höchster HLllfi,
Prei» Preis Preis.

M. P «. M. Pf . M. Pf.

1 Stck . — 20 — 50 - 40
1 kg. — 16* — 24 — 20

1 Stck . — 15 — 30 — 20
1 kg. -

1 Stck . -
1 kg. -
1 ” — 40 * — 60 50 —
5 „ - —

1 kg. — 60 — 80 — 70
1 kg. — 40 — 50 - 40
5 kg. - -

1 Bdl . -10 - 15 - 10
1 kg. — 40* — 50 — 40

1 Bdl . -
1 Iß * - “ “ “ “ “
l Bdl . -
iBdel . -
1 kg. — 20 — 30 — 25

l Bdel . -

1 Stck . — 06 - 10 - 08
1 kg. -

1 Stck . -10 - 15 - 10

B 68 uoht die

Schützengrabenanlage
am Rotlaufsweg.

Lieschen Sommer
Iriß Kerzberger

Verlobte.

Wehrheim Oberstedten
im August 1916.

Rüben gelbe.
„ rote .

„ weiße
Karotten
Spinat Winter .
Römischkohl
Rosenkohl .
Krausekohl .
Schwarzwurzeln .
Kohlrabi oberird. .
Kohlrabi unterird.
Zwiebeln

8. Obst.
Pflaumen .
Mirabellen.
Reineclauden
lwetschen .

Lommeräpfel
Winteräpfel .
'rühbirnen .

llnterbirnen

C. Sonstige
Lebensmittel.

Landbutter . - • ~ “ ~
Landeier frische 1 Stuck - .25 - .30 - .30
Eier. —-25  •

Marktlage : Gemüsezufuhr gut . Obst mittel.

Beschwerden
über unregelmäßige Zustellung der Zeitung
bitten wir unverzüglich unserer Geschäftsstelle
melden zu wollen , nur dann ist es uns
möglich, für Abhilfe Sorge zu tragen.

Die Geschäftsstelle des
„Taunusboten ."

und Färberei Hugo Luckner (Inh. Gebr. Rover .) Leipzig
ehern . Waschanstalten ca. 1000 Angestellte

Frankfurt a. M. Chem. Reinigen und Färben von Damen-, Herren- und Kinder-Garderobe, Vorhängen,
- - | __ , . . . — . . . n -Decken , Teppichen, Portiären, Fellen, Spitzen, Handschuhen etc. etc.
-aden in Bad Homburgd.  H., Louisenstrasse 50.

fort Gebr. Rover Bad Hornburg vlH.

Schöne

nzungl
ein tj£
von

Mt Mansarde
KÖ u. sämtlichem ßu=JUtten. 1911a

rthausstraße 11.

6 Zimmerwohnung
mit Bad . elektrisch Licht, Gas und
allem Zubehör eotl auch Heizung
in schöner Lage zu vermreten.
2626a Berthold Ludwigstraße 4.

Schöne

2 Zimmerwohnung
mit Zubehör, tm Seitenbau an ruhi¬
ge Leute zu vermieteu (1992a

h Luisenstraße 43

3 Zimmerwohnung1. St.
mit Zubehör, Gas , elektrisch Licht
und Wasser, ev Garteuanteil an
ruhige Leute zu vermieten ab l . Okt.
2195a Bachstraße 49.

Freundliche Wohnung
mit elektrischem Licht und Gas an
ruhige Leute sofort zu vermieten

Mühlberg 11
2985a Zu erfragen im 1. St.



Nr 196 „Ißunusbote“ Bad Homburgv. d. Höhe.

Knrlchl-
ilcrtmnf.

Mittwoch, 23. August
8—12 und 2- 6 Uhr
in der Markthalle

Kartoffel-Verleilungsstelle

Täglich frisch
Heringssalat in Mayonaise,

GerSuch. Schellfisch
Lachsheringe

Lautenschläger,
2869 _ Fischhaus.

§rste SIMftift Ersah.
Für Wäsche und Hausbedarf. Für
gute Brauchbarkeit garantiere, zahle
sonst Geld zurück. 32 Pfd. 10 Mk.
110 Pfd. 38 Mk. Nachn. Wenn zu
viel, teilen Sie mit Bekannte. Deutl.
Adr. u. Bahnstation angeben. 2866

G. Leeling , Geestemünde.

Kttlitta Parteaiaaaaie
Montag , 21. August abends

nach 9 Uhr auf dem Fenstersims
des Postamts neben dem Außenbrief'
kästen. Inhalt: 2 Scheine in Papier,
ca. 3 Mark kleines Geld. Papiere:
Insert. Nr. Haasensteinu. Vogler,
München. Nr. u. Quittung. Brunnen-
glas 350, diverse Quittungen, Brfmk.
1 Schein ä 2 Kronen. Gegen Be¬
lohnung abgeben an Frau Schunck
Fürstenruhe Hotelvilla. 2866

Zwangs -Versteigerung.
Zum Zwecke der Aufhebung der Gemeinschaft sollen am 5. Sept

11 Uhr vormittags an der Gerichtsstelle Zimmer Nr. 12 versteigert
werden.

a. Die im Grundbuch von Gonzenheim Band 12 Blatt 289 (ein¬
getragene Eigentümer vom 27. Mai 1916 dem Tage der Eintragung den
Versteiger ungsverm erks.

1 Lokomotivführer Adolf Wagner  Gonzenheim 28 Genossen ein¬
getragenen Grundstücke

Gemarkung Gonzenheim
Reinertrag

1 Kartbl. 3 Parz. 160 Ackera. d. Grabenäckern, 25,89 ar gr. — 3,55s100Th.
4 » 69 Wiese im Gunsgrund 15,70 „ „
5 „ 4 Ackera. Erlenb. Fußpfad 20,99 „ „
9 30 Acker die Brunnengärten 4,39 „ „

23 Garten im Ort 3,12 ,. „
45 . 2,49

11
11
13
16

= 1.71
— 3,88
— 0,96
= 0,94

„ „ — 0,73
77 Acker am Linsenberg, 27,95 „ „ — 6,16
11 „ an der Muckenhohl 22,13 ,. „ — 5,61
Grundsteuermutterrolle Art. 312

b. Das im Grundbuch von Gon enheim Band 12 Blatt 290 (ein¬
getragene Eigentümer am 27. Mai 1916, dem Tage der Eintragung des
Versteigernngsvermerks:

1 Der Witwe des Heinrich Wagner  II . Elisabeth geb. Hain, Ober-
stevten zu »/„ und 29 Genossen
eingetragene Grundstücke Gemarkung Gonzenheim Kartenbl. 16 Parz. 10
Acker an der Muckenhohl, groß 21,79 qm. 5,55 Th. Grundsteuerreinertrag
Grundsteuermutterrolle Art. 313 2862

Bad Homburgv. d. H., den 19. Juni 1916

Königliches Amtsgericht.

Heimarbeit.

Ein fast neuer

Kassenschrank
(Fabrikat Garny) billig zu verkaufen.
Anfragen unter P . 2870 an die
Geschäftsstelle ds. Bl.

Fleißige Frau
zum Esfigabfüllen gesucht.

Fritz Scheller Söhne.
Ori>eMlhkl Arbeiter

für dauernd gesucht (2874
Sal . Idstein, Eisenhandlung.

Ei« stiberes Mädchen
oder junge Frau für mehrere
Stunden vor- und nachmittags ge¬
sucht. Zu erfragen in der Geschäfts¬
stelle dieses Blattes unter 2873.

Wohnung1. Stock
Kaiser Friedr .-Promenade 21
bestehend aus 4 Zimmer nebst Zu¬
behör, ist sofort zu vermieten.
Bad Homburgv.d. H., 17. Aug. 1916

Stadt . Bauverwaltung.

In unserem Hause Kirdorferstr. 1,

4 Zimmerwohnung
mit allem Zubehör im 1. Stock, per
1. Juli zu vermieten. (1434

Schokoladen- & Conservenfabrik
„Taunus " W. Spies Le To.

G. m. b. H.

Hübsch möblierte

2 Zimmerwohnung
Küche, Kammer und Zubehör elektr.
Licht, Gas, für den Sommer oder
per Jahr, auch unmöbliert zu vorm.
2459_ Promenade 26.

Schöne
2 Zimmerwohnung

Mlt Küche, Gas und Wasserleitung
per 1. Oktober oder früher zu ver-
mieten. S t i ft s ga sse 2. 2865a

Möblierte
Wohn- u. Schlafzimmer
möglichst mit Bad, Heizungu. Früh¬
stück von Ofsizierehepaar vom1. Okt.
für längere Zeit gesucht. Genaue
und billigste Angabe erwünscht. An¬
geboteu. R . W. 2867 an die Ge»
schäftsstelle ds. Bl  _

^ Verantworülch für

Da wir eine große eilige
Sairdsacke-Lieferung

übernommen haben , bitte ich alle Frauen,  die bei uns
genäht haben am Mittwoch Arbeit abzuholen.
2864 Frau Schenck.

Landgrällieh Hm. eoncess.

Landesba
Homburg vor der

Vorschüsse auf Wertpapiere
Discontierung von Wechseln

Eröffnung von Conto-Correnten und
provisionsfreien Oheekrechnnngen

Annahme von Spareinlagen
An- n. Verkauf von Wertpapieren,

Checks nnd Wechseln
auf ausländische Plätze , (6

Aufbewahrung nnd Verwaltung von
Wertpapieren nnd Wertsachen.

Vermietung von Safes in unserer feuer-
u. einbruchssicheren Stahlkammer.

Preise für Herren - Bedienung.
Rasieren 20 Pfg . Haarschneiden 50 Pfg.
Bartschneiden 30 Pfg. Kopfwäschen 30 Pfg.

Preisermäesignng bei Karten zu lOJNummera

Karl Kesselschläger,
866] Louisenstr . 87 , Telefon 817.

Färberei, chemische Waschanstalt
gegründet 1867

J . Küchel
Bad Homburgv,dH., Louisenstr.21, Telef,331
Sohöne Ausführung , schnelle Bedienung

... Massige Preise . —
_ _ \ (315

elektrischer Beleuchtung
und

elektrischen Bügelns!

Bei Auftragserteilung bis Ende August d. j
Neueinrichtung elektrischer Beleuehtungsa
für Kleinwohnungen (bis zu 6 Lampen) gewäh
wir sehr erleichterte Zahlungsbedingungen
kostenlose Stromlieferung bis Ende des Jahres 199

Alle Auskünfte erhalten Sie von,

Elektrizitätswerk Höhestrasse 40,

Ein unentbehrliches Nachschlagewerk ist der soeben erschie,

Kriegs -Aatgeber
Teil 1 beantwortet in lexikalischer Anordnung alle mit

Heer. Flotte und der Kriegstechnik
zusammenhängenden Fragen.
Teil 2 ist für jeden Kaufmann und Gewerbetreibenden en

wertvolles Adreßbuch
für die vom Reiche und den Bundesstaaten gegründeten

kriegswirtschaftlichen Organisationen
(Einkaufs, und Berttilungsstelleun, Verwertungsg!
schäften, Zentralstellen für Ausfhrbewilligungen ch
und gleichzeitig ein Auskunftsbuch über die wichtigsten'

Wohlfahrtseinrichtungen
Teil S enthält die

Gesetze über die Kriegsverletzten- und
Hinterbliebenenfürsorge

auf Grund der Militärversorgunas- und Sozialversich
ungsgesetze, ausführlich erläutert, und dient allen Kritz
teilnehmern, sowie den Angehörigen in der Heimati
leicht verständlicher zuverlässiger Wegweiser

Preis des einfchl. Tabellen 386 Seiten starki
in Ganzleinen elegant gebundenen Buches

nur Mark 1,75
Geschäftsstelle des Taunusboten

Bad Homburg v. d. H.

lforsohriftsmässige

Feldpost - Karten
(auch solche mit Antwortkarte)

auf schreibfähigem Karton gedruckt
sowie

Feldpost - Briefe
zu haben bei i

F ranz Becker y
Louisenstrasse 35.

F. Supps , Buchhdl. Louisenstrasse 831

Landgrafenstr.38,3.Stock
schöne2 Zimmerwohnung mit
Bad an ruhige Mieter zu vermieten.
1874a Näheres Löwengasse5 pari.

2 Zimmer
mit Küche, Gas und Wasserleitung
per 15. August zu vermieten.
2615a August Gerecht, Weedeplatz.

Eine 2 Zimmerwohnung
mit je einem Balkon, Küche, Elektr.
Licht, Gas abgeschlossenen Vorplatz
und Zubehör per1. August zu verm.
2070a Höhestraße 33, 1. St.

Möbl. Zimmer
zu vermieten. (2145a

Höhestrake 42 I.

BadW
In schöner Billa»
sind schön möbl.
ohne Küche, auch9" .̂
Jahr preiswert zu »er"Ljj
sagt die Geschäftsstelle Vl-I"
unter 2685a. j j

Ferdinands^
Herrschaftliches2 Stock, mobl oder

sofort zu vermieten.
Versetzungsh^

ist bis zum 1. August
3 Zimmerwohnung
farde, Keller. G«Sm iü  Detmi SU*
2130a

Ober
E r njj.

)cuck uro -vertag ödjuot’s Buchdcuckeerl Bad Hoinvurgv. d.
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